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Unbedingt 

 
Patientenaufkleber 

 
aufkleben 

 

Hatte der Patient bereits früher eine Besiedelung/Infektion mit: 

MRSA / MRGN ? 
 Ja 

 nein 

Wenn Ja: Abstrich(e) auf MRSA 
bzw. (Rektal-) Abstrich auf MRGN 

Ist der Patient chronisch dialysepflichtig? 
 Ja 

 nein 
Wenn Ja: Abstrich(e) auf MRSA 

Ist der Patient pflegebedürftig und hatte er entweder 

- eine Antibiotikatherapie in den letzten 6 Monaten ?   oder 

- liegende Katheter, Sonden, Kanülen usw. (Devices) ? 

 Ja 

 nein 
Wenn Ja: Abstrich(e) auf MRSA 

Hat der Patient Wunden, Hautläsionen oder wiederkehrende 
Weichteilinfektionen, Ekzeme, z.B. bei Diabetikern?  

 Ja 

 nein 
Wenn Ja: Abstrich(e) auf MRSA 

und MRGN 

Hatte der Patient in den letzten 12 Monaten einen Aufenthalt 
von > 3 Tagen in einer Einrichtung mit hoher MRSA-Prävalenz 
im In- oder Ausland? (z.B. Pflegeheim, Reha-Einrichtung, Klinik) 

 Ja 

 nein 

Wenn Ja: Abstrich(e) auf MRSA  

Hat der Patient regelmäßig Kontakt zu MRSA-Trägern (z.B. als 
Mitarbeiter im Gesundheitswesen oder pflegender Angehöriger)  

 Ja 

 nein 
Wenn Ja: Abstrich(e) auf MRSA 

Hat der Patient beruflich direkten Kontakt zu Tieren in der 
landwirtschaftlichen Tiermast?  
(z.B. Tierärzte, Landwirte, Schlachthofpersonal)  

 Ja 

 nein 
Wenn Ja: Abstrich(e) auf MRSA 

Hatte der Patient in den letzten 12 Monaten (beruflich oder als 
Patient) Kontakt zum Gesundheitssystem einer Region mit 
(wahrscheinlich) hoher MRGN-Prävalenz? z.B. Ost-, Südost-, 
Südeuropa, Naher Osten, Asien, Südamerika, Afrika) 

 Ja 

 nein 

Wenn Ja: Abstrich(e) auf 
MRGN 

 

 Bitte die Hinweise zum Aufnahmescreening und für die vorstationäre Aufnahme mit beachten. 

 MRSA-Abstrich: erfolgt gepoolt aus Rachen und Nasenvorhöfen, beidseits. Vorher mit steriler 
physiolog. Kochsalzlösung anfeuchten.  

 Wunden oder Devices: hier wird immer eine separate Abstrichprobe entnommen (MRSA; MRGN) 

 Bei notwendiger zeitnaher Abklärung:  MRSA - PCR-Untersuchung anfordern (immer beide Barcode-
Etiketten auf die Probe kleben). 

 MRGN-Screening: Rektalabstrich - nicht mit MRSA (Nasenabstr.) verwechseln! 

 (tiefer) Rektalabstriche: vorsichtig, aber ausreichend tief durch den Analkanal im Rektum abstreichen, 
sodass sich eine sichtbare Verfärbung durch Stuhl ergibt.   
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